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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
L i ch unter dem 25 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , deni früheren Kommandanten der freiwilligen
Feuerwebr Karlsruhe , Altstadtrat Louis K a u t t in

Karlsruhe , das Ritterkreuz erster Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe , Andreas Schlachter , das Ritter¬

kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom

Zähringer Löwen und
dem Kommaudauten der freiwilligen Feuerwehr des

Stadtteils Mühlburg , Friedrich Pfeifer , das V e r -

dien st kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Vorstand der Be¬
triebsabteilung in der Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen, Betriebsdirektor Engler , die untertänigst
nachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des

'
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen-

Ordens II . Klaffe zu erteilen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, dein Vorstand der

Kulturinspektioir Konstaiiz, Banrat Ernst K i st , die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kro-

nen -Ördens III . Klasse zu erteilen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

voni 22 . Mai 1907 wurde Registrator Adam P r 0 b st in
Meßkirch zum Bezirksamt Waldshut versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 . Mai d . I . wurde Stationsverwalter
Karl Fuchs in Ottersweier nach Wolfach versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil .

Freiherr Franz v . Roggenbach f
In Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬

großherzogs als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs ist heute in Freiburg Freiherr Franz von
Roggenbach zur letzten Ruhe beigesetzt worden . Seit lan¬

gen Jahren schon hatte Roggenbach sich aus der Oesfent-

lichkeit zurückgezogen und von politischer Tätigkeit fern -

gehalten : dem jüngeren Geschlecht war sein Name , der in
der Werdezeit des Deutschen Reiches zu den gefeiertsten
gehörte, nicht mehr geläufig . Ein stiller Mann , ist er
still hinübergegangen in die Ewigkeit , sein Heimgang
aber weckt die Erinnerung an die politischen Kämpfe , die
der Einigung der deutschen Stämme vorausgehen mutz¬
ten. Es ist das unverwelkliche Verdienst Roggenbachs,
tn früher Zeit bereits die Notwendigkeit der preußischen
Führung erkannt und ihrer Verwirklichung mit seinem
reichen geistigen Können und ausdauernder Willenskraft
tatkräftig vorgearbeitet zu haben . Von berufener Seite
wird später das Wirken Roggenbachs in der „Karlsruher
Zeitung " gewürdigt werden ; wir möchten aber heute schon
der Trauer Ausdruck geben , die alle Patrioten empfinden
beim Ableben des bedeutenden Staatsmannes , der sich
allezeit als ein treuer Diener seines gnädigsten Landes¬
herrn und als glühender Vaterlandsfreund bis zum letz¬
ten Atemzuge bewährt hat . In der Vertrauensstellung
als Berater Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs war Freiherr von Roggenbach der Voll¬
strecker großzügiger politischer Anschauungen, deren Se¬
gen heute noch sortwirkt . Als Volkserwählter hat er im
Reichstage für die liberale Ausgestaltung des neuen
Reichsbaues gewirkt. Als Organisator der Straßburger
Kaiser Wilhelm-Universität hat Roggenbach seinem Ra¬
inen in den dem Deutschtum wiedergewonnenen Provin¬
zen ein Zeit und Leben überdauerndes Gedenken gesichert .

Seine Verdienste feiert die ihm zur Vollendung des acht¬
zigsten Lebensjahres übergebene Ehrendoklorurkunde mit
den Worten :

Dem Fre -.hcrrn Franz von Roggenbach , der einst , von Ba¬
dens Grotzherzog an die Spitze der Staatsgeschäftc berufen ,
unter den ersten war , die den Weg zur Einheit und Freiheit
Deutschlands vorbereiteten , und im Aufträge des erhabenen
Kaper Wilhelms des Ersten die alte Straßburger Akademie
wieder ins Leben rief und mit neuen Hilfsmitteln und mit
größerem Glanze erweckte, dem verehrungswürdigen achtzig¬
jährigen Greise , um dem tiefen Danke Ausdruck zu geben, den
gegen den Schöpfer des neuen Musensitzes zu hegen niemals
aufhörcn werden, die an dieser hohen Schule der Wissenschaft
und dem Vaterlande dienen . . . .

Im deutschen Volke wird das Andenken an Roggenbach
aber auch als eines der treuesten Verehrer und unbe¬
dingten Anhängers des edlen Kaisers Friedrich fortleben .
Von der Fülle geistiger Größe , die von diesem Hohen-
zollernsprotz ausging , durfte auch Roggeitbach eineu
beglückenden Teil für seinen Lebensweg empfangen und
er hat dafür mit hingebungsvoller Liebe gedankt . Diese
in Liebe getauchte Dankesempfindung hat Roggenbach bis
zum letzten Atemzuge für Seine Königliche Hoheit den
Großherzog Friedrich, der ihm bis zur Stunde feiner
Heirnberufung ein huldreicher Herr und Freund war , im
Herzen getragen . Er ruhe in Frieden und das ewige Licht
leuchte ihm.

Tie Braunschweiger Regentschaftsfrage .
(Telegramm . )

* Brnunschweig, 27 . Mai . Tie L a n d e s v e r s a m m-
l u n g nahm heute den Antrag der staatsrechtlichen
Kommission hinsichtlich der Festsetzung der landesfürst¬
lichen Rente für die Tauer der bevorstehenden neuen Re¬
gentschaft , nach welchem zur Rente ein jährlicher Zuschuß
von 300 000 M . gefordert wird , mit allen gegen 6 Stim¬
men an . Staatsminister v . Otto hielt eine Ansprache
an die Versammlung , in welcher er zunächst der Tank -
barkeit gegen den verstorbenen Regenten Prinzen Albrecht
von Preußen Ausdruck gab und in der er die Thronfolger¬
frage in ihren einzelnen Stadien erörterte . Hierauf
überreichte er der Landesversammlung eine Vorlage , in
welcher Herzog Johann Albrecht von Md ' ck -
lenburg als Regent vorgeschlagcn wird . Der Präsi¬
dent schlug vor, die Wahl des Regenten auf die Tages¬
ordnung der morgigen Sitzung zu setzen . Das Haus er¬
klärte sich damit einverstanden. ,

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Berlin , 27 . Mai . Die Berliner Bauarbeiter be¬
schlossen gestern , lluf den Bauten , wo nicht die neuen und etwa
ermäßigten Forderungen anerkannt werden , am Dienstag die
Arbeit niederzulegen.

* Paris , 27. Mai . An der Massenversammlung in Ca r -
cassonne nahmen über 250000 Menschen teil . Die Führer
der Bewegung hielten sehr heftige Reden. Irgend welche ernste
Ruhestörungen kamen nicht vor . — In Chanutt bei Perpi -
gnon zerstörten Winzer , die sich nach Carcaponne begeben woll¬
ten , mehrere Leitungspfähle der elektrischen Trambahn , weil
die Gesellschaft sich geweigert hatte , ihnen ermäßigte Fahrpreise
zu gewähren.

* Johannesburg , 25. Mai . Von dem A u s st a n d e sind nun¬
mehr alle Förderminen , ausgenommen die Robinson¬
gruppe , in Mitleidenschaft gezogen . Die Ausständigen
hielten heute eine Versammlung ab , in welcher der Rat er¬
teilt wurde, die Ruhe nicht zu stören . — Bei Roodeport
wurde in der vergangenen Nacht der Versuch gemacht, einen
Güterzug durch Dynamitpatronen zur Entgleisung zu brin¬
gen ; der Versuch mißlang jedoch .

finanzielle Hinnöschau .
-0 - Frankfurt a . M .» 26. Mai .

Die Situation an der Börse ist recht zerfahren und es hat
allgemeine Mutlosigkeit Platz gegriffen . Man krankt an einer
Ueberfülle von Papieren , die vorläufig nicht verkauft werden
können . Und dabei geht die Flut der Emissionen immer wei¬
ter , besonders in Amerika, wo die Bahnen dringenden Geld¬
bedarf zu befriedigen haben, so daß die eine iuuner ungün¬
stigere Bedingungen zugestehen muß , als die andere , um ihre
Bonds an den Mann zu bringen . Es kann denn auch nicht
wundernehmen, daß das Urteil über die amerikanischen
Bahnen pessimistischer geworden ist , daß es bei einzelnen
Sorten zu ähnlich empfindlichen Rückschlägen gekommen ist ,
wie in den kritischen Märztagen . Eine Erholung ist um so
schwerer , als allgemein mit der Wahrscheinlichkeit einer
schlechteren Ernte gerechnet wird . Bei günstiger Wit¬
terung kann der Stand der Felder ja noch bedeutend gewinnen ,
aber einstweilen sind eben die Aussichten ungünstiger , nicht nur
in Amerika, sondern auch in Europa , Rußland etwa ausge¬
nommen.

Das Urteil über die Wirtschaftslage wird auch
durcb die Unmenge von Streiks getrübt . Wenn in Berlin
die Aussperrung der Bauarbeiter lange andauern
wird , so wird dies zu ernsten Schäden für die ganze Volkswirt¬
schaft führen . Schon jetzt hat die Eisenindustrie unter der ge¬
ringeren Nachfrage nach Trägern zu leiden, die Mörtel -, Ze¬
ment - und Ziegeleiindustrie wird in Mitleidenschaft gezogen.
Natürlich geht es auch im Tcrraingeschäft schleppender , wie
eben eines am anderen hängt . Aber auch im s ü d w eft -
deutschen M 0 n t a n r e v i e r e ist der Streik noch nicht
erloschen, eine neue Bewegung scheint sich unter den Ham¬
burger Seelcu .ten vorzubereitcn, in Johannes¬
burg tobt der Streik der weißen Minenarbeiter , bei dem es
schon zu mancherlei Ausschreitungen gekommen ist. So ist die
Befürchtung nicht von der Hand zu weisen , daß durch den
Kampf um den Arbcitsvertrag , der auf seiten der Arbeiter mit
großer Leidenschaft und Erbitterung geführt wird , die geschäft¬
liche Konjunktur rascher herabgleitcn könne , als man bisher
anzunchmcn geneigt war . Dazu kommt der Umstand, daß die
ausländische Geldpressung jede neue Unternehmung erschwert.
Die Geldknappheit löst sich nur sehr langsam und die
Zentralnotcnbanken zögern daher mit weiteren Diskontoreduk-
tionen . Ta aber die Börsenengagements zusammengeschmol¬
zen sind , wird Geld für Ultimozweckc nicht über 47/8

'
Prozent

kommen, was zeitweise zu Deckungen und Kurserholungen auf
den Spekulationsgebietcn geführt hat.

Der Renten markt liegt ganz darnieder . Zwar bewe¬
gen sich die neuen 4proz . deutschen Schatzanweisungen
langsam empor, aber dieser Erfolg konnte nur durch Verschlech¬
terung der Märkte für 3 - und SlLproz . Werte erzielt werden.
Auch insofern wird die Rückwirkung der Schatzschein¬
emission noch verspürt , als noch fortwährend

'
Tauschopera¬

tionen gegen Auslandsrenten zu beobachten sind.
Der Markt für fremde Renten liegt daher noch schwach,

auszunehmen sind Russen , Ja p a n e r , ö st e r r ei ch i s ch -
ungarische Renten . Letztere fließen in ihr Heimatland
ab. Niedriger notieren Argentinier , Peruaner usw.
Bon Interesse ist es , daß ein neues türkischesVorschuß -
g e s ch ä f t mit der Deutschen O r i e n t b a n k und nicht
der Ottomanbank abgeschlossen werden soll.

Auf Banken gab es einen heftigen Angriff , weil man
nicht mit Unrecht geltend machte , daß bisher wenig verdient '
worden sei und daß die Banken an ihren Beständen Geld ein¬
büßen . Tie meisten Bankaktien gaben nach. Etwas erholt
sind schließlich Bayerische Bodenkreditanftalt,da
die Ansbachergruppe verurteilt wurde, behufs Fortsetzung der
Prozcßstthrung 1 Million Mark Kaution zu stellen . Höher no¬
tieren Kredit auf die bevorstehende Emission der
Skodaaktien . Montan Papiere wurden zeitweise
erheblich zurückgedrängt, dann stellte sich aber durch die Deckun¬
gen der Baissepartci wieder Erholung ein.

Hüttenaktien bleiben nur unerheblich niedriger als in
der Vorwoche , obwohl die Darstellungen über die Lage der
Eisenindustrie widerspruchsvoll sind . K 0 h l e n w e r t e , be¬
sonders Harpener , konnten sich aus die anhaltend große
Nachfrage nach Brennstoffen etwas heben . K a l i w e r t e ga¬
ben aus die unklare Syndikatslage nach. Im übrigen I n dü¬
st r i e m a r k t e überwiegen bei weitem die H ö ch st e r ,
S ch e i d e a n st a l t , Photographische Gesellschaft
Steglitz , während Z e l l st 0 f f W a l d h 0 f erheblich an¬
zogen. Matter sind auch die meisten Elcktrizitäts - und
Zementaktien usw .

Im Bahnenmarkte wurden Lombarden gedrückt ,
dann verstimmt es , daß die österreichische Regierung die N 0 r d-
w c st b a h n mit großem Nachdrucke zur Legung des zweiten
Gleises anhält . Matter sind auch M e r > d i 0 n a l und W e st-
s i z i l i a n e r in Zusammenhang mit der Flaue an den ita¬
lienischen Börsen , dann Prince Henri , sowie verschiedene
heimische Gattungen .

In Schifsahrtsaktien gab es wegen der schlechteren
Ernteaussichten in Amerika und der drohen Streiks der
Seeleute Rückgänge , denen später freilich Erholung folgte .

Privatdiskont : 4 *4 Prozent .

Grvhherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 27. Mai.

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin, der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Um 12 Uhr wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin, der Erbgroßherzog , die
Erbgroßherzogin und die Prinzessin Mar dem Festakt der
Freiwilligen Feuerwehr in der Festhalle an .

Zur Mittagstafel der Großherzoglichen Herrschaften er¬
schienen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog ,
die Erbgroßherzogin und die Prinzessin Max.

IUn 3 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin die zur Besichtigung
des Großherzoglichen Schlosses eingeladenen Waisen¬
kinder des Hardthauses in Welschneureut . Später fuh¬
ren die Großherzoglichen Herrschaften mit Ihren König¬
lichen Hoheiten der Kronprinzessin von Schweden, dem
Erbgroßherzog , der Erbgroßherzogin und der Prinzessin
Mar nach Stutensee und nahmen dort den Tee.

Heute vormittag von 10 Uhr an empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr . Frei¬
herrn von Babo und hierauf den Staatsminister Dr .
Frei Herrn von Tusch zur Vortragserstattung .



Mittags nach 12 Uhr erfolgte die Ankunft des König¬
lich Schwedischen Kammerherrn Barons de Geer .

Um halb 1 Uhr traf Seine Durchlaucht Prinz Hein¬
rich XXXII . Reuß j . L . von Baden hier ein . Ter Prinz
wurde von dem Flügeladjutanten Generalmajor Dürr
am Bahnhof empfangen und ins Schloß geleitet. Ter
hohe Besuch nahm an der Frühstückstafel der Großherzog¬
lichen Herrschaften teil , machte dann einige Besuche und
reiste gegen 6 Uhr von hier ab .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte von
6 Uhr an den Vortrag des Legationsrats Or. Seyb.

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs begab Sich Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog heute mittag 12 Uhr zur Beerdigung des verstor¬
benen Geheimerats und Ministerialpräsidentena . D . Or.
Freiherrn von Roggenbach nach Freiburg. Seine König¬
liche Hoheit wird heute abend hierher zurückkehren .

** Die soeben erschienene Nr . XVII des Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblattes veröffentlicht eine landesherrliche Verord¬
nung , die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst in der
Justiz und der inneren Verwaltung betreffend , sowie eine Ver¬
ordnung des Justizministeriums , die Beschäftigung der Rechts-
praktikanten sowie der Gerichts - und Regierungsasfessoren
betreffend , welche an die Stelle der durch die Novellen vom
Jahre 1803 und 1862 ergänzten landesherrlichen Verordnung
vom 17. November 1889 sowie die Verordnung des Justiz¬
ministeriums vom 21 . November 1889 und 31. August 1903
treten . Der seitherige Nechrszustand erfährt dadurch in drei ■

Punkten eine wesentliche Aenderung .
Obgleich schon nach bestehendem Recht kein Referendär einen

Anspruch darauf hat , nach abgelegter zweiter Prüfung in den
Kreis der Anwärter für den Staatssdienst ausgenommen zu
werden , wurden bisher alle Referendare , welche nach bestan¬
dener zweiter Prüfung um Ucbernahme in den Staatsdienst
nachsuchten und nach ihrer Persönlichkeit keinen Grund zur
Zurückweisung gaben , in den Staatsdienst übernommen . Mit
diesem Verwaltungsgrundsatz bricht 8 16 der landesherrlichen
Verordnung , indem er für die Ucbernahme derjenigen Ju¬
risten , welche die zweite juristische Staatsprüfung bestanden
haben, in den staatlichen Justiz - oder Verwaltungsdienst einen
nomerus clausus einführt .

Nachdem die vom Justizministerium bereits im Jahre 1903
erlassene Warnung vor dem Zugang zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und der inneren Verwaltung ohne wesent¬
lichen Erfolg geblieben ist, sind die Aussichten der jungen Ju¬
risten auf Verwendung und Anstellung im staatlichen Dienst
wie in anderen Bundesstaaten so auch in Baden äußerst un¬
günstig geworden. Während ihres aus 3sh Jahre bemessenen
Vorbereitungsdienstes können die Rechtspraktikantcn nur noch
ganz ausnahmsweise vorübergehend in besoldeter Stellung be¬
schäftigt werden , und auch nach Ablegung der zweiten juristi¬
schen Staatsprüfung gelangen die Anwärter für den höheren
staatlichen Justiz - und Verwaltungsdienst erst nach längerer
Wartezeit , während der sie nur zeitweilig zur entgeltlichen
Leistung von Stellvertretung oder Dienstaushilfe abberufen
werden , in ständige, nichtctatmäßige Verwendung . Jbre erste
etatmäßige Anstellung erlangen sie dagegen in der Regel erst
nach mehr als 0 Ihren seit dem Bestehen der zweiten juristi¬
schen Prüfung in einem Lebensalter von zurzeit durchschnitt¬
lich 32 bis 33 Jahren .

Bei der fort dauernden Zunahme der Zahl der Rechts Prakti¬
kanten und der Studierenden der Rechtswissenschaft steht eine
erhebliche Verschlimmerung dieses Zustandes in sicherer Aus¬
sicht , zumal wenn einmal die starke Vermehrung der Richter-
stellcn aufhören wird und wenn die schon jetzt an manchen Or¬
ten das Bedürfnis übersteigende Zahl der Rechtsanwälte eine
weitere Vermehrung nicht mehr erträgt . Dazu kommt , daß die
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs eine Verjüngung des
Beamtenkörpers im staatlichen Justizdienste gebracht hat , in¬
folgedessen sich Stellenerledigungcn nicht mehr so häufig er¬
geben wie in früheren Jahren . Es liegt in dieser Entwicklung .
eine so ernste Gefahr für die Zukunft der Rechtspflege und der
Verwaltung , daß es als eine Lebensfrage für die badische
Justiz und Verwaltung bezeichnet werden muß , ob :s ge¬
lingt , die Zahl der Anwärter auf dasjenige Muß zuurückzu-
führen , welches für die vorübergehenden Hilfeleistungen er¬
forderlich ist und eine Anstellullng in erheblich kürzerer Zeit
ermöglicht, als dies heute der Fall ist.

Um dieses Ziel zu erreichen, schreibt die landesherrliche
Verordnung vor, daß künftig die Anwärter in den staatlichen
Justiz - und Verwaltungsdienst npr noch in beschränkter, mit
dem tatsächlichen Bedürfnisse in einem richtigen Verhältnis
stehender Zahl übernommen werden . Dabei bleibt den betei¬
ligten Ministerien anheimgegeben, vor Jahrcsschluß für das
folgende Jahr innerhalb ihres Geschästskreiscs den voraus¬
sichtlichen Bedarf festzustcllen und nach Gutfindcn bekannt zu
geben .

Die zweite juristische Prüfung wird hiernach künftighin nuc
noch Befähigungsnachweis sein, der denjenigen , welcher sie be¬
steht, in den Stand seht, um seine Ucbernahme in den höheren
staatlichen Justiz - oder Verwaltungsdienst nachzusuchen , die
Rechtsanwaltschaft zu ergreifen oder ein anderes Amt oder
eine andere Stellung zu erstreben, für die jene Befähigung
verlangt wird .

Des weiteren setzt die landesherrliche Verordnung an die
Stelle der bisherigen Benennung „Referendar " die Bezeich¬
nung „ A s s e s s o r "

, welche in den übrigen Bundesstaaten —
mit alleiniger Ausnahme von Bayern — die jungen Juristen
führen , welche die Befähigung zur Ausübung des Richter-
amtcs erlangt haben Wenn hierdurch zu einer einheitlichen
Benennung derjenigen Beamten , deren Vorbilduna durch das
Gerichtsverfassungsgesetz für das ganze Deutsche Reich einheit¬
lich geregelt ist , ein weiterer Schritt getan ist , so sind damit
auch die zahlreichen Verwechslungen unserer Referendäre mit
den preußischen Referendaren , welche nur die erste Staats¬
prüfung bestanden haben , unmöglich gemacht , Verwechslungen,
die sich seither nicht nur bei den ausgedehnten gesellschaftlichen
Beziehungen zwischen Nord und Süd , bei der Erfüllung der
Militärpflicht und bei der Ableistung militärischer Hebungen
fühlbar gemacht haben , sondern die auch bei oen lebhaften
dienstlichen Beziehungen mit diesen Staaten häufig störend
hervorgetreten sind .

Bei der Benennung „ Rcchtspraktikant "
, bei der solche Ver¬

wechslungen ausgeschlossen sind , wird es dagegen auch weiter
bewenden . Die Bezeichnung „Praktikant " kommt auch in den
übrigen Zweigen des badischen össeutlichen Dienstes

' vor , und
eine Ersetzung des „ Rcchtspraktikanten " durch den „Referen¬
dar " würde die wünschenswerte Ilebereinstimmung stören.

Tie Rcchtspraktikanten werden nunmehr nach bestandener
zweiter juristischer Staatsprüfung zu Assessoren ernannt . Den¬
jenigen Assessoren , welche in den staatlichen Justizdienst über¬
nommen werden , wird nach ihrer Ucbernahme der Titel „Ge¬
richtsassessor" , den in den staatlichen Verwaltungsdienst über¬
nommenen der Titel „Regierungsassessor" verliehen . Tie nickt
in den Staatsdienst übernommenen Assessoren scheiden aus
dem Beamtenverhältnisse aus . Die Benennung „ Assessor"

bleibt ihnen jedoch zur Erleichterung ihres Fortkommens be¬

lassen : das Justizministerium ist aber durch 8 17 Ziffer 3 der
landesherrlichen Verordnung ermächtigt , Assessoren wegen
unwürdigen Verhaltens die Befähigung zur Praxis und An¬
stellung und damit die Befugnis , sich als „ Assessor" zu bezeich¬
nen , zu entziehen . Der freiwillige Austritt eines Gerichts¬
oder Regierungsassessors aus dem Staatsdienste oder die
Dienstentlassung haben den Verlust des Titels „ G -wichts "-
oder „Regierungsasscssor " zur Folge , sofern ihm dieser Titel
nicht ausdrücklich belassen wird ; dagegen darf sich ein solcher
Ausgcschiedener auch weiterhin — vorbehaltlich einer Ver¬
fügung nach § 17 Ziffer 3 — „ Assessor" ohne weiteren Zusatz
nennen .

Tie Ministerien der Justiz und des Innern sind je für ihren
Geschäftsbereich ermächtigt , diejenigen vor Inkrafttreten der
landesherrlichen Verordnung ernannten Referendäre , deren
weitere Verwendung im Staatsdienste in Aussicht genommen
ist, , zu Gerichts - bezw. Regicrungsassefforen zu ernennen . Die
übrigen Referendäre können auf Ansuchen vom Justizministe¬
rium zu Assessoren ernannt werden.

Die dritte Aenderung , welche die landesherrliche Verord¬
nung bringt , ist die Beseitigung des Prüfungs¬
prädikats „hinlängli ch

"
. Dieses Prädikat , welches —

wenigstens für Verhältnisse außerhalb des badischen Staats¬
dienstes — einer Mißdeutung und Unterschätzung der Lei¬
stungen ausgesetzt war , wird künftig nicht mehr gegeben .
Rechtspraktikanten und Assessoren , welche nach der bisherigen
Hebung das Prädikat „hinglänglich " erhalten müßten , werden
künftig für „bestanden" erklärt , während die Prädikate „ vor¬
züglich " und "

gut " beibehalten werden.

* (Großhcrzogliches Hoftheater . ) Ambroise Thomas ' musi¬
kalisch nicht gerade besondere Erfindungskraft und Selbstän¬
digkeit zeigende, aber für die Darsteller sehr dankbare Partien
enthaltende Oper „ Mignon " fand gestern bei einer unter
Herrn L o r e n tz

' gewandter Leitung stehenden , guten Auf¬
führung rauschenden Beifall . Frl . Warmersperger
weiß den Hörern die Titelheldin durch eine Darstellung , die
in ihrer Natürlichkeit und Anmut viel Ueberzeugendes hat ,
recht nabe zu bringen ; in der Ausführung des gesanglichen
Teils erfreute sie gleichermaßen durch Wohllaut und Empfin¬
dung bei zartbesaiteten Stimmungen und wußte auch den lei-
ocnschaftlichen Partien lebhaften Nachdruck zu verleihen , so daß
sie verdiente Anerkennung verschiedentlich auf offener Szene
entgcaeunehmcn durfte . Als „ Philine " begrüßten wir Frl .
Angerer , die frühere , geschätzte Koloratursängerin unserer
Bühne . Dre Künstlerin hat seit ihrem Ausscheiden aus dem
hiesigen Hofthcaterverband in der Behandlung iyres schönen
Organs entschieden Fortschritte gemacht . Dasselbe gab sich
sehr frisch und ansprechend; die Koloraturen , vorab der schwie¬
rigen Titania -Arie , gelangen äußerst elegant und sicher. Das
graziöse, kokette Spiel trug zu der vornehmen Gesamtleistung
wesentlich bei . Neu war Herr Jadlowker als „ Wilhelm
Meister "

, dessen bei einer gewissen Zurückhaltung durch edlen
Anstand sich auszeichncndcn Darstellung eine ganz treffliche,
namentlich im zweiten und dritten Akt sich prächtig entfal¬
tende Gesangsdarbietung zur Seite stand. Leichtigkeit der
Tonbehandlung , lebhaften Klangrciz bei empsindungsvollen
Stellen und dramatische Verve lassen ihn als einen hervor¬
ragenden Vertreter solch lyrischer Partien erscheinen . Herrn
Kellers sympathischer, mit Wärme und Ausdruck gesun¬
gener , aber klanglich etwas matter „Lothario " ist ebenso zu
loben , als Herrn R o h a s frischer, munterer „ Laertes "

, und
Herrn K r o n e s besonders nach der schauspielerischen Seite
entwickelten „ Friedrich "

. Die kleinen Rollen waren mit den
Herren Mark , Erl u . A . angemessen besetzt. Tie Chöre,
darunter der gelungene Schisferchor im letzten Akt , verdienen
alle Ilnerkennung ; desgleich der von Frl . Stolze im Verein
mit Herrn A l l e g r i und dem Balletkorps ausgeführte Zi¬
geunertanz .

* (60jährigcs Jubiläum des Korps Bavaria . ) Zur Feier des
60 . Stistungstages veranstaltete das Korps Bavaria unter an¬
deren Festlichkeiten am Freitag einen solennen Festkommc 'rs
tm Friedrichshofsaal , zu dem sich auch die alten Herren mit
ihren Damen und viele Ehrengäste eingefunden hatten ; unter
letzteren befanden sich viele Professoren u . Offiziere , u . a . Geh.
Rat Dur m , Geh. Hofrat Dr . v . O e ch e l h ä u s e r , Obcr-
baurat Wcinbrenner , Generalmajor Frhr . Röder von
Diersburg . Der Vorsitzende , Stud . At eher , cröfsnete
den Kommers mit einem Toast auf Seine Majestät den K a i -
s e r und Seine Königliche Hoheit den Groß Herzog , und
gab in einer weiteren Ansprache einen Ueberblick über die wich¬
tigsten Ereignisse während des 60jährigen Bestehens des Korps.
Stud . Meißner toastete auf die alten Herren , woraus Herr
Thcis erwiderte , Stud . Leus gen auf das gute Verhält¬
nis zu den Kartellkorps , Stud . K ü h n e auf die Gäste,
in deren Namen Generalmajor Röder von Tiersburg
antwortete . Die Glückwünsche der Hochschule Lbcrbrachte Pro¬
fessor Dr . K r a z e r , auch die übrigen hiesigen Korps liehen
durch Vertreter Glückwünsche aussprcchcn ; außerdem wurde
eine lange Reihe von Glückwunschtelegrammen verlesen. Der
Kommers nahm einen sehr angeregten Verlaus . Auch am
Samstag und Lwnntag konnte man noch zahlreiche alte Herren
in der blauen Mütze hier sehen , die sich in Erinnerung an alte
Burschenherrlichkeit an den weiteren Festlichkeiten beteiligten .

£ ( Zum Strauß -Konzert im Stadtgartcn ) , das die Kouzert-
direktion Hans Schmidt veranstaltete , hatte sich bei der war¬
men , schönen Witterung am Samstag ein zahlreiches Publi¬
kum eingesunden . Das von Johann Strauß mit genialem
Schwung dirigierte Wiener Orchester erfreut sich hier schon seit
Jahren besonderer Beliebtheit ; auch am Samstag wurden die
einzelnen Nummern des auserwählten Programms , das
u . a . Ossenbach , Johann und Josef Strauß , Gounod , Delibes ,
Weber, Stix und Lehärs „Lustige Witwe " auswies , mit lautem
Beifall ausgenommen . In den Pausen promenierten Tau¬
sende in den laub - und blumenprächtigen Anlagen um den See ,
der bei der neuen elektrischen Beleuchtung einen überaus reiz¬
vollen Anblick bietet . Die Hellen Kostüme der Damen , dre über¬
all aus der Menge hervorleuchteten , belebten das freundliche

[ Sommernachlsbild . Kurz , cs war ein prächtiger , genußreicher
Stadtgartenabend , wie ihn uns hoffentlich dieser Sommer recht
oft bringen wird .

II
* (Tie Gobelins - Ausstellung ) im Orangeriegebäude , die

J einer Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzo -
I g i n ihr Entstehen verdankt, wird morgen , Dienstag , in An¬

wesenheit Ihrer Königlichen Hoheit eröffnet werden . Die
schwierige Aufgabe , eine so große Anzahl von Gobelins ohne
Aufwand größerer Mittel wirkungsvoll aufzustellen, ist Direk¬
tor Hossacker in ausgezeichneter Weise gelungen . Nachmittags
4 Uhr wird Herr Hosrat Tr . Marc Rosenberg den ange¬
kündigten orientierenden Vortrag über „ Gobelins " halten .

* * Aufgefundenes Geld. Es wurde ausgesunden : Am 17 .
Mai auf dem Bahnhof in Karlsruhe eine Geldbörse mit 2 M.
50 Pf . und 1 Franks 45 Centimes .

* ( Leerstehende Wohnungen . ) Im April d. I . wurden in
hiesiger Stadt 825 leerstehende Wohnungen gezählt - gegen
über 882 im Mai v . I . Davon entfielen auf die innere L st
stadt 85 , auf die innere Weststadt 113, aus den alten
Ha r d t w a l dsta d t te i l 7 , auf die äußere Lststadt 105,
auf die « ü dsta dt 68 , auf das Stadtgartenviertel 3 , auf die
Südweststadt 265 , aus den neuen Hardtwaldstadtteil 2 , aus
den Stadtteil M ü h l b u r g 147, auf den Stadtteil Beiert -

h e i m 8 , auf den Stadtteil Rintheim und aus den Stadt »
teil Rüppurr je 11 . Ter Zimmerzahl nach waren es 55
einzimmerige , 258 zweizimmerige, 208 dreizimmerige , 152 '
vierzimmerige , 82 sünfzimmerige , 33 sechszimmerige, 21 sieben.
zimmerige , 16 acht- und mehrzimmerige Wohnungen . Unter¬
schieden wurden 660 Etagewohnungen und 165 Mansarden,
wrchnungen . Mit 40 der leerstehenden Wohnungen waren ge.
werbliche Räume verbunden. Ter jährliche Mietwert der 78g
leerstehenden Wohnungen ohne gewerbliche Räume betrug
410 092 M . unter Einrechnung der mit gewerblichen Räumen
verbundenen 40 leerstehenden Wohnungen 443 602 M.

▲ (Aus dem Polizeibericht .) In der Nacht zum 24 . d. M.
stahl ein Unbekannter aus einem Hose in der Kaiserstratze ein
Fahrrad mit der Polizeinummer 13 856 Karlsruhe im
Werte von 70 M . — Derjenige Täter , welcher in den letzten
Wochen einer großen Anzahl Frauenspersonen ihre Kleider
durch Bespritzen mit Anilinfarben unbrauchbar
machte , wurde in der Person des 27 Jahre alten verheirateten
Fräsers Alfred Regenscheit aus Dettighosen , Schweiz, ermittelt
und verhaftet . Nach seinen Angaben will er nicht wissen , wie
er zu diesen Handlungen kam . — Der 14 Jahre alte Tag¬
löhner Karl Kohrmann aus Daxlanden fuhr am 26 . d. M.,
vormittags , mit einem Fahrrad in überschneller Gangart durch
die Kaiserstraße , wich Ecke Herrenstraße einem gerade anhal¬
tenden Straßenbahnwagen nach der falschen Seite au ? , wobei
er einen absteigenden Briefträger so unglücklich anfuhr , daß
er gegen einen Straßenkandelaber fiel und sich einen S ch ä -
delbruch zuzog . Der Verletzte wurde in bewußtlosem
Zustande in das Krankenhaus verbracht und der Radfahrer
ins Gefängnis eingeliefert . — Am 26 . d . M . , abends 10 Uhr ,
geriet ein 20 Jahre alter lediger Fuhrunternehmer mit einem
Dienstknecht vor einer Wirtschaft in der Rüppurrerstratze in
Streit , wobei er ihm mit einem Prügel einen Schlag auf den
Kopf versetzte , daß er blutüberströmt zu Boden stürzte . Der
Verletzte wurde nach dem Krankenhause gebracht, und als sich
dort die Verletzung als eine lebensgefährliche heraus¬
stellte , der Täter vorläufig festgenommen.

8 . Mannheim , 26 . Mai . In der gestrigen Vormittagssitzung
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiken wurde in den Vorträ¬
gen zu der Frage der Sexualpädagogik fortgefahren . Zuerst
sprach Dr . E . von den Steinen - Düsseldorf über
„ Sexuelle Aufklärung für Abiturienten "

. Der Gegenbericht¬
erstatter , Dr . W . F ü r st e n h e i m - Berlin , legte das Haupt¬
gewicht auf die rein verstandesmäßige Aufklärung . Regie¬
rungs - und Gewerbeschulrat B e ck e r t - Schleswig sprach
über „Sexuelle Aufklärung für die schulentlassene Jugend " .
Besondere Beachtung fanden die Ausführungen des Ver¬
treters des preußischen Kultusministeriums , Geh. Ober-
medizinalnates Kirchner , der die Ueberzeugung aussprach,
daß die Hausmutter vor allem berufen sei , für die Aufklä¬
rung ihrer Kinder zu sorgen . Aber wie viele Mütter eig¬
neten sich dazu . Hier müsse die Schule einsetzen , aber nur
der Arzt sei die zur Aufklärung geeignete Persönlichkeit . In
der weiteren Debatte kam es noch zu einem Zusammenstoß
zwischen Frl . Hey mann - Hamburg und Geheimrat Kirch¬
ner , der der bekannten Frauenrechtlerin zu vorsichtig ge¬
sprochen hatte . Hauptlehrer Wilh . Lacroix - Mannheim
sprach sodann über „Sexualpädagogik im Volksschullehrer-
Seminar "

. Ilm 3 Uhr nachmittags wurden nach zweistündiger
Mittagspause die Verhandlungen mit dem dritten Teil der Ta¬
gesordnung : „Sexualdiätetik und Erziehung " fortgesetzt. Als
erster Redner sprach Geh. Medizinalrat Professor Eulen -
burg - Berlin . Er behandelte die Aufgaben der Erziehung
Th Haus und Familie . Als zweiter Berichterstatter tolgte F.
W. F ö r st e r - Zürich, der vor Uebereifer warnte . Als Dritte
sprach Frau Henriette Fürth - Frankfurt a . M . , die auf die
Wohnungsnot hinwies . In der lebhaften Debatte , die den
drei Vorträgen folgte, mahnte Geheimrat Kirchner dazu,
dankbar zu sein, daß alle Stimmen laut geworden seien, und
daß man zu einer Klärung dieser in den Kinderschuhen
steckenden Frage gekommen sei . Um halb 7 Uhr wurden die
Verhandlungen beendigt. Es folgte dann noch die Mitglie¬
derversammlung . — Heute vormittag wurden die in der
Vorhalle der mit einem Aufwande von 100 000 M . renovierten
Jesuitenkirche zur Rechten und Linken in Nischen aufgestellten
Überlebensgroßen Standbilder der Kurfürsten Karl
Philipp und Karl Theodor , der Erbauer des präch¬
tigen^ Gotteshauses , in Gegenwart der Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden enthüllt . — Die Wcinprobe -
ausstcllnng , die vom 23. bis 25 . d . M . im Nibelungcnsaal
des Rosengartens von dem Verband badischer landwirtschaft¬
licher Konsumvereine veranstaltet wurde , hat ein glänzendes
Ergebnis gezeitigt . 11 000 Liter sind in den drei Tagen ge¬
kostet worden ! Zur Versteigerung blieb daher am Samstag
nicht mehr viel übrig . Die Bestellungen sind so zahlreich aus¬
gefallen, daß es den Ausstellern unmöglich ist , der Nachfrage
auch nur einigermaßen gerecht zu werden . Verschiedene Sor¬
ten, vor allem die Bodenseeweine, waren schon am Vorabend
ausverkauft .

V Heidelberg, 26. Mai . Die Teilnehmer der Bundesver¬
sammlung deutscher Verkehrsvereine , welche in Mann¬
heim tagt , besichtigten gestern Heidelberg und wurden seitens
der Stadt mit einem Frühschoppen im großen Faß bewirtet . —
Die Bergbahnstrecke Molkenkur —König st uhl dürste
demnächst dem Verkehr übergeben werden . Die Probefahrten
haben bereits begonnen.

X Baden , 26 . Mai . Heute abend fand im Kurgarten das große
„ S a m m e r - R a ch t f e st" statt , welches schon kür Pfingsten
geplant war , der ungünstigen Witterung wegen aber verscho¬
ben werden mußte . Auch heute gab es gegen 8 Uhr ein Ge¬
witter und einen leichten Regen , aber schließlich gestaltete sich
das Wetter doch noch günstig. Feuerwerk , Wiesendekoration
und Beleuchtung des alten Schlosses boten einen prächtigen An¬
blick und wurden allgemein bewundert . Im Kurgärten herrschte
bis zu später Stunde ein sehr lebhafter Verkehr.

X Baden , 26 . Mai . Ter „ Deutsche Kriegerverein Baden" ,
einer der größten und ältesten Militärvereine unserem
Stadt , beging am gestrigen und heutigen Tage die Feier sei¬
nes 25jährigcn Stiftungsfestes . Am heutigen Hauvtftiertage
ertönten in der Frühe die Klänge der Tagwacht . Im Laufe
des Vormittags wurden dann die von auswärts erschienenen
Militärvereine empfangen . Nachmittags 2 Uhr begann zwi¬
schen Bahnhof und „Hotel Badischer Hof" die Aufstellung des
Festzuges und mit militärischer Pünktlichkeit begann der Ab¬
marsch des Zuges , welcher seinen Weg durch die festlich Bf '
schmückten Straßen nahm und um halb 4 Uhr auf dem Fest¬
platze (Wiese beim Großh . Landesbad ) eintraf . Herr Verwal¬
ter Becker begrüßte den Vertreter des Präsidiums des Lan¬
desverbandes , Herrn Generalmajor Anhäuser , die Ver¬
treter der Staats - und städtischen Behörden , die Güstê um
befreundeten Vereine und brachte sodann das Hoch aus Seine
Majestät den Kaiser aus . Herr Generalmajor Anhäuser
übermittelte , in beredten Worten die Glückwünsche des Pra -
sidiums des Landesverbandes , überbrachte die von Seiner .
Königlichen Hoheit den Großherzog gestiftete Erinn ^
rungsmedaille nebst Schleife und wünschte dem Verein austs
fernerhin Blühen und Gedeihen . Herr Oberbürgermeister ;
Dr . Gönner übermittelte dem Verein die Glückwünsche der
Stadt . Zum Schluß brachte der Redner ein - Hoch auf Ser»^ :
Königliche Hoheit den . Großherzog aus . Eine
von Brudervereinen brachte Glückwünsche dar und überreichn-
Fahnenschleifen bezw . Fahnennägel , wofür Herr Becker dev



xank aussprach . Als Abschluß der Jubiläumsfestlichkeit fand
heute abend ein Festball statt .

oc. Bühl , 26 . Mai . In der Hauptstadt des goldenen Lan¬

des , wie der Westabhang des Schwarwaldes mit Recht genannt
wird , tagte die diesjährige Hauptversammlung des Badischen
Schwarzwaldvereins . Tie Stadt , rings umgeben von pran¬

genden Gefilden und von einem stattlichen Bmgeskranz , ist

reich geschmückt. Im Saale der „ Fortuna " war Samstags ein

flottes Bankett . Tie Verhandlungen im Gemeindehause wur¬

den am Sonntag vom Präsidenten , Herrn Tr . T h o m a -

Freiburg , eröffnet . Aus den Begrüßungsansprachen ging^her-

vor, wie man allüberall den Bestrebungen des Vereins Sym¬

pathie entgegenbringt . Dr . T h o m a feierte das Andenken des

im Geschäftsjahre verstorbenen, verdienstvollen Herrn Prof .

Thomas in Freiburg , der seinerzeit stellvertretender Präsident
des Vereins war und dessen reger Wirksamkeit der Verein viel

zu verdanken bat . Zum bekannten Jahresbericht machte der

Vorsitzende einige erläuternde Bemerkungen ; er dankte der

Karten - und der Höhenwcgkommission für ihre mühevollen
Arbeiten und stellte das Erscheinen der langersehnten Karte

Hornberg - Triberg in baldig- Aussicht. Zu den bestehenden
Sektionen sind neu hinzugckommen Schluchsee und Türrheim .

Der Rechnungsbesund der Kassenprüfer war wie immer an¬

standslos , und der vieljährige Kassier, Kaps e r e r aus Frei¬

burg , konnte mit warmem Tanke für feine Mühewaltung ent¬

lastet werden. Ter Voranschlag für 1907 wurde angenommen .
Es liegt ihm im allgemeinen das Prinzip zugrunde , vorerst bei

Bewilligung von Geldern für neue Unternehmungen sparsam

zu sein , um die vorhandene Schuldenlast von 25 000 M . sobald
wie möglich aus der Welt zu schaffen . Daher wurden für

Wege nur 500 M ., für Türme gar nichts , für Schutzhütten
nur 500 M . bewilligt ; im ganzen also nur 1000 M . Die Ge¬

samteinnahmen sind auf 28 600 M . veranschlagt. Darunter be¬

finden sich 21 600 M . Beiträge der Sektionen . Als Erlös aus
Vereinskarten sind 4800 M . vorgesehen, während für Neu¬
druck alter und die Herausgabe neuer Blätter (Schwarzwald -

karten) 7900 M . vorgesehen sind . Die Vereinszeitschrift , die

jedem Mitglied unentgeltlich zugestcllt wird , erfordert 7000 M.

Für begonnene Wege werden 3500 M . angefordert . Der Sek¬
tion Achern wird für den Hornisgrindeturm und der Sektion

Kaiserstuhl für den Neunlindenturm ein Betrag von je 1000

Mark gegeben . Der Hornisgrindeturm wird nun bald in An¬

griff genommen werden, da die Gelder zu seinem Bau nahezu
beisammen sind . Als Ort für die nächste Hauptversammlung
wurde Waldkirch bestimmt. Die dortige Sektion feiert
dann zugleich ihr 25jähriges jLestehen . Die Städte Endingen ,
Kandcrn und Villingcn sind für die nächsten Tagungen vor¬

gemerkt. Mit einem „Wald Heil ! " auf den Hauptvorstand
schloß die Sitzung . Im Friedrichsbau fand sodann ein Fest¬
essen statt , bei dem es an ernsten und heiteren Reden nicht
fehlte. An den hohen Protektor des Vereins , Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , wurde ein Telegramm ab¬

geschickt . Ein Ausflug auf die Burg Windeck und ein Konzert
im Stadtgarten schloß den Haupttag . Montags fanden Aus¬

flüge in die Umgebung statt .
P Badrnweiler , 23 . Mai . Behufs besserer Freilegung der

hier vorhandenen Ruinen der römischen Bäder , die zu den

besterhaltenen Bauioerken der Römer diesseits der Alpen ge¬
zählt werden dürfen , soll sich ein Verein gründen , dessen Auf¬
gabe es sein wird , im Benehmen mit der Regierung und Män¬
nern der Wissenschaft , die völlige Ausgrabung und freiere Be¬

dachung der Ruinen herbeizuführen . Es ergeht daher in diesen
Tagen ein Aufruf an die Freunde antiker Kultur und Förde¬
rer der Pflege klassischer Altertümer , sich zu einem Vereine zu¬
sammenzuschließen, der sich diese Zwecke zum Ziele setzt.

* Konstanz, 27 . Mat . Ein mit drei Personen besetztes Boot
fuhr in den Wellenschlag eines ausfahrenden Dampfers und
kippte um. Zwei Personen ertranken .

Verband vereinigter Banmatcrialienhändler Deutschlands.
A Karlsruhe » 27 . Mai .

Heute vormittag nach 0 Uhr begannen die aus zwei Tage
berechneten Verhandlungen des Verbandes der Baumateria¬
lienhändler Deutschlands . Das Großh . Ministerium des In¬
nern war durch Banrat Levi und Oberamtmann Franz , das
Finanzministerium durch Baurat Kredell, die Handelskammer
durch Dr . Planer und der Stadtrat durch Skadtrat Dieber
vertreten . Der Vorsitzende , Herbst - Halberstadt , eröfsnetc
die Versammlung , worauf Oberamtmann Franz dieselbe na¬
mens der Regierung begrüßte . Die Regierung nehme an den
Verhandlungen lebhaften Anteil und wünsche denselben den
besten Erfolg . Nach weiteren Begrüßungsansprachen erfolgte
der Bericht über die Beziehungen zwischen Industrie , Handel
und Baugewerbe in der Baumaterialienbranche . Auch hier
mache der Kamps des Großkapitals , das sich in Syndikaten zu¬
sammenfände, sich ganz besonders geltend . Der Verband , der
600 Mitglieder umfasse , sei noch zu klein, um den Kampf ener¬
gisch zu führen . Der nächste Weg werde der sein , die Unter¬
stützung der maßgebenden Behörden zu suchen . Van einem
eigentlichen Nutzen des Geschäfts könne kaum mehr gesprochen
werden, um so weniger , als neue Interessengruppen sich ge¬
bildet , die den Kampf erschweren. Der Vorsitzende berichtete
weiter über die Frage der Sicherung der Bausor¬
derungen ; der dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf
gebe zu großen Bedenken Anlaß und dürfte wieder eine Ab¬
lehnung erfahren . Notwendig sei , dahin zu wirken, daß die
Gesetzgebung in der Weise geregelt werde , daß die Lieferanten
solidarisch für den Bau haften und daß derjenige , der Gelder
für den Bau aufnimmt und sie nicht dazu verwende , bestraft
werde.

In der sich anschließenden Debatte wurde der Entwurf einer
eingehenden Besprechung unterzogen . Ein Antrag Ph . Krebs -
Frankfurt a . M„ die von einer Kommission des Verbandes
ausgearbeitete Petition derselben zur erneuten Prüfung und
Berücksichtigung der inzwischen neu aufgetretenen Gesichts¬
punkte zurückzuverweisen, wurde angenommen , eine Verstär¬
kung der Kommission aber abgelehnt .

Der Vorsitzende berichtete weiter über „ die Stellung des Han¬
dels zur Gesetzgebung

"
. Hierbei komme ein geplanter Ent¬

würfe in Betracht , der die Beseitigung der Konkur -

renzklausel in Aussicht nimmt . Für Vertrauensstellun¬
gen dürfte dieselbe nicht aufgehoben werden . Weiter werde die
Frage des unlauteren Wettbewerbs zu erörtern sein.

In der Debatte sprachen sind S ch m a l ch - Berlin , Winter -
Mannheim für die Beseitigung der Konkurrenzklansei aus .
Ein Antrag des Vorsitzenden , diese Frage nicht in den Bereich
der

^Behandlung des Verbandes zu ziehen, wurde angenommen .
S i l b e r e i s s e n-Straßburg verbreitete sich über den Han¬

del als Bundesgenosse für Fabrikation und Konsum . Der Vor¬
sitzende wendete sich vornehmlich gegen das ungesunde Submis¬
sionsprinzip, das vornehmlich von Privaten befolgt werde. Die
Regierungen hätten hier die Aufgabe , zu helfen . Wünschens¬
wert sei , daß man sich mit den Syndikaten zur bestimmten
Abgrenzung der gegenseitigen Arbeitsgebiete in Verbindung
fetze . Um 1 Uhr trat eine Pause ein.

In der Nachmittagssitzung berichtete der Vorsitzende
über die Frage : „ Wie stellen wir uns zur Mittelstandsbewe¬
gung?" Wenn auch dieser Bewegung noch manche Kinderkrank¬
heit anhafteten , so liege es doch im Interesse des Verbandes ,
diese Bewegung zu unterstützen , da sich in dieser Vereinigung
ein großer Teil des werktätigen Volkes, der unter gleichen Miß¬

ständen zu leiden habe , sich befände. Eine Debatte entstand
' nicht , doch wird sich der Verband auf dem Laufenden erhalten .

Es folgte eine Besprechung über die Kreditgewährung an
Bauunternehmer , welche mit Bauzuschutz arbeiten ; bei diesem
Punkt wurde eine reichsgesctzliche Regelung über Zwangsver¬
steigerung und Zwangsverwaltung von Grundstücken angeregt .

Zu gleicher Zeit tagten am Nachmittag die Sektionen deut¬
scher Plattenspezialgeschäfte , deutscher Platt -
holzhändler , der Zement - und Kunststein -

intcrssenten und der Verband deutscher Steinholz¬
fabrikanten .

Nach Erledigung einer Reihe interner Angelegenheiten , die
des öffentlicke Jnteresie entbehren , wurden hierauf nach 4 Uhr
die Verhandlungen geschlossen. — Tic morgen startsindenden
Verhandlungen behandeln Verwaltungsangelegenheiten und

sind nicht öffentlich.

I

Neueste Nachrichten rrrrö Getegrannne .
* Berlin , 26 . Mai . Gestern hat der Austausch der Ratifika¬

tionsurkunden zu dem zwischen dem Reiche und Norwegen ab¬

geschlossenen Zusatzverträge zu dem am 19. Januar 1878 ab¬

geschlossenen Auslieserungsvertrage stattgesunden .
* Posen , 27 . Mai . Ter polnische S ch u l st r e i k kann in den

Poscner Stadtschulen als beendet angesehen werden , da die

Anzahl der Kinder , die moch beharrlich deutsche Antworten im
Religionsunterricht verweigern , eine minimale ist . In einigen
Schulen streiken überhaupt keine Kinder mehr.

* München, 27 . Mai . Dem englischen Komitee zum
Studium der deutschen Städte zu Ehren gab gestern die Stadt

München ein F e st m a h l . Ministerpräsident Frhr . von

P o d e w i l s hielt eine Ansprache , die mit einem Hoch aus
Seine Majestät den König von England schloß. Lord Lyve -
d o n brachte einen Trinkspruch aus Seine Königliche Hoheit
den Prinzregentcn und Seine Majestät den Kaiser aus . Erster
Bürgermeister Dr . v . Borscht trank aus das Wohl der eng-

lischen Gäste und Sir H o r st aus München als Kunststadt .
Pros . S i e p e r sprach über die Kulturbeziehungen zwischen
Deutschland und England und Tr . L u n n toastete ans Deutsch¬
land und Bayern .

* Lemberg, 26 . Mai . In dem Wahlorte Horucko im Be¬

zirke Stryi bewarf eine Volksmenge, welche die Richtigkeit des

Wahlresnltates bezweifelte, die Mitglieder der Wohlkommis¬
sion und die Gendarmen mit Steinen . Die Gendarmerie
mußte zweimal von der Schußwaffe Gebrauch machen, bevor die

Menge zurückwich. Vier Bauern wurden getötet , neun

schwer verletzt .
* Paris , 26 . Mai . Senator T u v a l , der von seiner Stu¬

dienreise in Italien und der Schweiz zurückgekehrt ist, erstattete
Bericht vor der aus Mitgliedern mehrerer Ministerien zusam¬
mengesetzten Kommission zur Prüfung der Frage der Er¬

schließung von Zugangswegen nach Italien . Du -

val betonte die Notwendigkeit der Schaffung eines neuen Zu¬
ganges auf dem Wege des Gebirgsdurchftiches , und

zwar am besten durch den Mont Blanc .
* Mailand , 26 . Mai . Ihre Majestät die K ö n i g i n von

England ist am 26 . Mai , früh , von Florenz hier eingetrof -

fcn und alsbald nach Domodossola weitergereist .
* Lissabon , 26 . Mai . Sieben Staatsratsmitglieder erklär¬

ten in einem Briese an den König, daß der gegenwärtige Zu¬
stand ein vollkommen absolutes Regiment darstelle . — Im
Volke heißt es, daß die Mitglieder der Opposition beider Häu¬
ser eine Audienz beim König nachsuchten , um ihn zu bitten ,
für die Wiederherstellung normaler konstitutioneller Zustände
zu sorgen.

* Lissabon , 27 . Mai . Eine Versammlung von Anhängern
der republikanischen Partei , in der gegen die ge¬
genwärtige Richtung der Politik Protest erhoben wurde , ist po¬
lizeilich aufgelöst worden. Es wurden mehrere Verhaf¬
tungen vorgenommen.

* Glasgow , 27 . Mai . Gestern abend wurde von den See¬
leuten des E l y d e der Beschluß gefaßt , nach welchem
die Forderung eines Vorschusses von 10 Schillings bei monat¬
licher und von 5 Schillings bei wöchentlicher Lohnzahlung
durchgesetzt werden soll.

* Paris , 25 . Mai . Eine Note der Agence HaoaZ veröffent¬
licht die aus 9 Punkten bestehenden Forderungen der französi¬
schen Regierung an die marokkanische Regierung aus Anlaß
der Ermordung Dr . Mauchamps . Die Antwort der
marokkanischen Regierung offenbart , wie die „ Agence Havas "

mitteilt , das Bestreben, in allen Punkten Genugtuung zu ge¬
ben ; aber es bleibt noch übrig , die Zusagen in die Wirklichkeit
umzusetzen , besonders bezüglich der Jnhaftsetzung und Be¬
strafung der Schuldigen, die Organisation der Polizei und die
Inkraftsetzung der Grenzverwaltung . Die Differenzen mit dem
Maghzen könnten nur durch Taten endgültig beigelegt werden .

* Rewyork, 25. Mai . Die Nachricht , daß 19 Angeklagte
wegen des Anschlages gegen den Präsidenten von Guatemala
zum Tode verurteilt worden seien, ist falsch ; das Kriegsgericht
sprach überhaupt noch kein Urteil .

* Teheran , 26 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet über
die bereits mitgeteilten Vorgänge in Taebris : Vor
einiger Zeit beschwerten sich die Einwohner von Burudschmd
über den Gouverneur von . L u r i st a n , dessen Scharen die
Dörfer in dem Distrikte plündern . Der Minister des Innern
teilte hierauf am Donnerstag im Parlamente mit , daß eine
Truppenabteilung entsandt worden sei , um die Ordnung wie¬
der Herzestellen . Ein Mitglied des Parlamentes behauptete ,
die Regierung habe die Unruhen , die auch in S ch i r a s aus¬
brachen , angestistet. Im Lause des gestrigen Tages sind Mel¬
dungen aus Taebris eingelausen , nach denen Rahim Khans
irreguläre Reiterei die Dörfer geplündert und 250 Mann ge¬
tötet habe . Das Parlament sandte an den Schah eine De¬
putation , die ein sofortiges und energisches Eingreifen for¬
derte. Dieser erklärte , er habe bis jetzt noch keine authentische
Darstellung erhalten ; die Angelegenheit werde untersucht wer¬
den, und wenn die Meldungen sich bestätigen sollten , würden die
Schuldigen bestraft werden. Das Parlament gab sich mit die¬
ser Erwiderung nicht zufrieden und sprach sich dahin aus , daß
der Schah die Anregung zu den Unruhen gegeben oder sie ge¬
duldet habe. Große Volksmengen haben Kundgebungen
gegen den Schah veranstaltet , wobei viele aufrührerische Reden
gehalten wurden. Die persischen und die britischen Behörden
sollen gemeinschaftlich Maßnahmen ergriffen haben , um den
Handel mit Waffen von der See nach Afghanistan und Be-
ludschistan zu verhindern.

Werschieöenes .
Tie Dentschlandreise der englischen Journalisten .

f Bremerhaven, 27. Mai . Nach angenehmer Fahrt ist der
Lloyddampser „Zieten " mit den englischen Journa -
listen an Bord heute früh um 2 Uhr hier eingetroffen . Die
Landung erfolgte um 7 Uhr , die Weiterreise nach Bremen um
7 Uhr 53 Min . Vor der Landung sprach Gardiner
( „Daily News"

) dem Norddeutschen Lloyd den Dank für die
Gastfreundschaft aus . Konsul A ch e l i s erwiderte , indem er
die Hoffnung äußerte , daß der Aufenthalt an Bord des Schif¬
fes und in Deutschland überhaupt bei den Gästen einen ange¬

nehmen Eindruck hinterlassen werde. Beim Verlassen des
Schiffes spreite die Schisfskapelle die Königshymne, worauf di-
Journalisten ein dreifaches Hurra ausbrachtcn. Der Kapitän
und die Offiziere salutierten . Alle Lloyddampser haben über
die Toppen geflaggt. Bremerhaven war reich geschmückt.

ft Bremen , 27 . Mai . Die englischen Journalisten sind kurz
nach 9 Uhr hier eingetroffen und von einer Abordnung des
Senats begrüßt worden. Die Stadt trägt reichen Flaggen¬
schmuck .

ft Berlin , 27 . Mai . Der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes hat der H a m b u r g - A m e r i k a - L i n i e zur Feier
ihres 60jährigen Bestehens ein Glückwunschtelegramm
zugehen lassen , welches schließt : „Möge sich die Hamburg -
Amerika -Linie getreu ihrer glänzenden Entwicklung in den letz¬
ten Dezennien die Stellung im Weltverkehr, ans welche das
Vaterland und jeder einzelne Deutsche stolz ist, für alle Zeiten
bewahren und befestigen!"

ft Beuthen, 27 . Mai . Heute vormittag begann unter großem
Andrange des Publikums vor dem Schwurgericht der Prozeß
gegen den Roßschlächter und Speisewirt Liberka , dessen
Frau und den bei ihm beschäftigten Saushalter Kioltyka wegen
Ermordung dreier Arbeiter . Die Leiche des letzten , die seiner¬
zeit zerstückelt auf dem hiesigen Heumarkt aufgefunden worden
war , hatte zu dem Gerücht von einem Ritualmord Anlaß ge¬
geben ; ebenso war Liberka in den Verdacht geraten , den Mord
an dem Konitzer Gymnasiasten Winter ausgesührt zu haben.

ft Budapest, 26. Mai . Durch Ucberschwemmung sind in der
Ortschaft Rudolfsgnad 260 Häuser e i n g e st ü r z t . Die
Bewohner haben sich geflüchtet. Menschenleben sind bisher nicht
zu beklagen.

ft Paris , 26 . Mai . Gras D u ch a t e l , ehemaliger fran¬
zösischer Gesandter in Kopenhagen und Botschafter in Wien ,
ist im Alter von 69 Jahren gestorben .

Stand der Badischen Baak
am 23. Mai 1907 .

Aktiva.
Metallbestand . . . . . . . . 9 536 983 M . 99 M .
Reichskaffenscheine . 12 010 - — St
Noten anderer Banken . . . . 933 500
Wechselbestand . 16 953 585 , „ 13 l

Lombardforderungen . . . . 9 906 515
Effekten . 2 004 854
Sonstige Aktiva . . . . . . . 1 557 323 # 70 ft

Passiva .
Grundkapital .

40 904 772 M . 54 Pf .

9000000 M . — Pf .
Reservefond . 2 237 018
Umlaufende Noten . 20 402 000
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 8 559 080 „ 39 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . „ — n
Sonstige Passiva . 706 674 n 09 ,

40 904 772 M . 54 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 612 331 M . 12 Pf .
Dir Direktion der Badischen Bank.

GroßHerzogriches KofiHsate».
Im Hoftheaier in Karlsruhe .

Montag , 27 . Mat . Abt . C . 66. Ab.-Vorst . „Das Stiftungs¬
fest " , Lustspiel in 3 Akten von H . v . Mvser . Anfang 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Dienstag , 28. Mai . Abt . A . 64 . Ab.-Vvrst. „Husaren¬
fieber " , Lustspiel in 4 Akten don Gustav Kadelburg und Ri¬
chard Skowronnek. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden .

Mittwoch, 29 . Juni . 32. Ab.-Porst. Neu einstudiert : Zum
ersten Mal : „Alessandro Stradella " , romantische Oper mit
Tänzen in 3 Akten von Flotow. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n . Hydr .
vom 27. Mai 1907.

Die westliche Hälfte Europas ist von hohem Druck bedeckt,
dessen Kern über Island lagert . Die Oschälste steht unter der
Herrschaft niedrigen Druckes , dessen Kern sich gegen gestern
östlich verlagert hat . Das Wetter ist etwas kühler, der Him¬
mel bedeckt, die Lustbewegung teilweise sehr lebhaft . Der nie¬
dere Druck wird sich voraussichtlich noch weiter ausdehnen und
zunehmende Bewölkung, später Niederschläge bringen . Infolge
der von Norden her zu erwartenden Luftzufuhr wird es wieder
etwas kühler werden.

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 27. Mai , früh.

Lugano halbbedeckt 17 Grad ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Triest
wolkenlos 23 Grad ; Florenz wolkenlos 18 Grad ; Rom wolken¬
los 16 Grad ; Cagliari Nebel 15 Grad ; Brindisi wolkenlos
18 Grad .

Witternngsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Mat Barom . Therm .
in 0.

Absol.
(Lucht.

IFeuchttg-
keit in
Vroz.

Wind

25 . Nachts 9“ U . 749 .8 20.5 13 .7 76 NE
26 . Mrgs . 7J« U . 749 .9 17 .3 12 .6 86 Still
26 . Mittgs . 2" U . 748 .5 27 .9 13 .1 47 SW
26 . Nachts 9" ll . 751 .7 16 .7 13.3 94 W
27. Mrgs . 7" N . 750 .3 17 .4 118 80 ff
27 . Mitrgs 2" U .

' Regen
749 .7 23 .1 12 .4 59 N

Himmel

heiter
bedeckt

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 25. Mat : 272 ; ntedrtgste in der
arauffolgenden Rächt : 15 0.

Niederschlagsmenge des 25 . Mai : 0.0 nun .
Höchste Temperatur am 26 . Mat : 282 ; ntedrtgste in der

arauffolgenden Rächt : 15.0.
fw>8 9.R 5TT>ni . 7 R

Wafferftand deS Rheins am 26 . Mat , früh : Tchnstrr -
infel 3 .02 m , Stillstand ; Kehl 3.36 m , gestiegen 2 cm ;
Maxau 4 90 m , gefallen 3 am; Mannheim 4 .57 m, gestiegen
15 cm.

Wafferstaud deS Rheins am 27 . Mai , ftüh : Schuster¬
insel 3 .07 m, gestiegen 5 cm ; Kehl 3.38 m , gestiegen 2 cm ;
Maxa « 4 .91 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .55 m, gefallen
2 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

<8 . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Badischer Frauenverei «.
Einer Allerhöchsten Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin entsprechend ,

findet im Orangeriegebäude dahier, Linkenheimerstraße 6, eine Ausstellung von Gobe¬
lins (alte Kunstwebereien für Wandschmuck ) von hervorragendem , künstlerischemund historischem
Wert statt .

Den Besuchern wird zugleich Gelegenheit zur Besichtigung einer Sammlung der von

Ihrer Königliche« Hoheit zum großen Teil im Jubiläumsjahr der goldenen
Hochzeit gefertigten Handarbeiten, die zur Verlosung zum Besten des Ludwig Wilhelm-
Krankenheims bestimmt sind , gegeben .

Die Ausstellung wird am Dienstag den 28 . Mai , nachmittags 4 Uhr , in An¬

wesenheit Ihrer Königlichen Hoheit eröffnet , woran sich ein belehrender Bortrag von

Herrn Professor Hofrat Dr . Marc Rosenberg über diese seltene Kunstdarbietung anreihen wird .
Wir beehren uns hierzu alle Interessenten und insbesondereunsere Bereinsmitglieder

freundlichst einzuladen. J '628

Zur Deckung der Auslagen wird ein Eintrittsgeld von 1 Mk . erhoben.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1907 . Der Vorstand .

Badischer Frauenverei «.
Versammlung der Zweigvereine der mittleren Landrsgegend in Karlsruhe am 29 . Mai betreffend .

Einem Allerhöchsten Wunsche Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin entsprechend ,
findet am

Mittwoch den 28 . d. Mts ., nachmittags Uhr
beginnend, im Orangeriegebäude dahier, Linkenheimerstraße 6, eine

- Versammlung — : -

der Zweigvereine der mittleren Landesgegend statt, bei der Herr Ober -Medizinalrat Dr . Hauser ,
Karlsruhe, einen Vortrag über das Thema :

„Tuberkulose - und Kindersterblichkeit"
halten wird.

Den Gästen wird zugleich Gelegenheit zum Besuche der im Orangeriegebäude veranstalteten
Ausstellung von Gobelins (alte Kunstwebereien für Wandschmuck ) gegeben, die von her¬
vorragend künstlerischem und historischem Werte ist, sowie zur Besichtigung einer Sammlung
der von Ihrer Königlichen Hoheit zum großen Teil im Jnbiläumsjahr der
goldenen Hochzeit gefertigten Handarbeiten, die zur Verlosung zum Besten des Lud¬
wig Wilhelm -Krankenheims bestimmt sind .

'

In den festlich geschmückten Räumen des Orangeriegebäudes wird den Gästen ein Tee

gereicht werden.
Wir laden unsere Bereinsmitglieder zu dieser Versammlung freundlichst ein .

Zur Deckung der Auslagen wird ein Eintrittsgeld von 1 Mark erhoben. J '62S

Karlsruhe , den 22 . Mai 1907 . Der Borstand .

] abgesonderte Befriedigung in An -
j sprach nehmen , dem KonkursveAval -
ter bis zum 17 . Juni 1907 Anzeige
zu machen , bei Vermeiden des Ersatzes
für allen aus der Unterlassung oder
Verzögerung der Anzeige entstehenden
Schaden.

Schwetzingen , den 25 . Mai 1907.
Die Gerichtsschreiberei:

Büchner» Amtsgerichtssekretär.

Badische Banl<-
A usgabe von Hundept -Mark -Noten ,

Hiermit bringen wir gemäß den Bestimmungen unserer Staturen zur
öffentlichen Kenntnis , daß

100 000 Stück Noten ä 100 Mk. der Badischen Bank
neu angefertigt worden find und zur Ausgabe gelangen .

Die neu angefertigten 100 -Mark-Noten werden an Stelle der in die Kaffe
der Bank gelangenden , wegen Beschädigung nicht mehr zum Umlauf geeigneten
100 - Mark-Noten ausgegeben . Die neuen Noten stimmen in Form und Aus¬

stattung mit den von der Bank im Jahre 1902 ausgegebenen Noten genau über,
ein, nur lautet das Datum der Ausstellung 1 . Januar 1907 (bisher 1 . Oktober
1902 ) und die Unterschriften : „Wagenmann " und „ Böcker " (bisher „Wagen¬
mann " und „Waller ") - die fortlaufenden Nummern beginnen mit 660001 .

Mannheim, den 25. Mai 1907. J '660
Der Aufsichtsrat der Badischen Bank .

MnsWkms»lM.U.- sl.
verkäufl . 4 . , vorletzte, vollständ . Aust . 16
hocheleg. Bände , sehr gut gehalten , voll¬
ständig und fehlerfrei , v . 800 , postl ,
Rittersbach t . B _ J '686

Beim Bezirksamt Waldshut ist eine
Kanzleigehilfenstelle mit einer Jahres -
vergütung von 900 M . alsbald zu be¬
setzen. J .683.

Bewerber , aus der Zahl der Verwal¬
tungsaktuare , wollen sich unter An¬
schluß der Dienstzeugniffe sofort mel¬
den.

Waldshut , den 26 . Mai 1907.
Großh . Bezirksamt .

Keim .

Haltung des Schlußtermins wird das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Zigarrensabrikanten Hermann
Köhler in Bühlertal aufgehoben.

Bühl , den 23. Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. Kopp .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Nönninger.

Nutzholzversteigerung.
Großh . Forstamt Ottenhöfen ver¬

steigert mit Borgfristbewilligung aus
den Domänenwaldunyen bei Sulz¬
back und Allerheiligen am J .684

Mittwoch den 5 . Juni 1907,
vormittags 11 Uhr»

in Bad Sulzbach» Station Hubacker
der Renchtalbahn :

Nutzholz : Buchen: 2 I ., 11 II .» 44
111. , 87 IV . , 18 V . ; Eichen : 7 II .,
49 HI . , 37 IV . , 26 V. ; Ahorn : 1 II .,
9 IV ., 28 V . ; Eschen : 1 III . , 3 IV .,
19 V. ; Ulmen : 1 IV . , 1 V . ; Nadel-
holzftämwe : 9 I ., 14 II ., 46 HI . , 50
IV . , 138 V . , 105 VI . ; Abschnitte : 23
1 ., 24 II ., 18 III . ( neue Sortierung ) .

Nutzholzscheiter : Ster : 1 Eschen , 2
Eichen.

Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Scheurer , Lantenbach (Mtschmatt ) ,
Forstwart Huber , Lierbach ( Hirsch-
Ibach) .

Nutzholzauszüge kostenlos durch das
Forstamt ._ _ _ _

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

J .671 . Bühl . Nach erfolgter Prü -
sung der Schlußrechnung und nach Ab-

Konkursverfahren .
2 .663. Nr . 4337 1 . Karlsruhe ,

lieber das Vermögen des Architekten
Fritz Müller in Karlsruhe wurde
heute am 24. Mai 1907 , nachmittags
1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Karl Nagel hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. Jnni 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Kvnkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeteu Forderungen
aus

Mittwoch de« 26. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Akademiestrahe 2 A , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 17 , Termin anberamnt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben» nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache rmd von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 18.
Juni 1907 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1907.
Geribtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruch.

Bekanntmachung.
J .672 . A 6041 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Weinhändlers Albert Herrmann
in Steinbach wird Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldcten
Forderungen bestimmt aus

Freitag den 28 . Jnni 1907»
vormittags 10 Uhr.

Bühl , den 22. Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez . Kopp .
Dies veröffentlicht :
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nönninger .
Konkursverfahren .

2 .676 . Nr . 4172 . St . Blasien.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters
Reinhold Umber in Todtmoos wurde
zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Eimvendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis Schlußter¬
min bestimmt auf

Mittwoch den 26 . Juni 1907»
vormittags 11 % Uhr.

St . Mafien , den 24 . Mai 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Lippolt.
Konkursverfahren .

2 -690 . Schwetzingen . lieber das
Vermögen des Bäckermeisters Gott¬
fried Stang in Altlußheim wird heute

! am 25. Mai 1907 , vormittags 11 Uhr,
i das Konkursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschuldner seine Zahlungen ein-

[ gestellt hat und zahlungsunfähig ge¬
worden ist.

| Herr Rechtsarttvalt Dr . Katzenstein
■hier wird zum Konkursverwalter er -
j nannt .
| Konkursforderungen sind bis zum
' 17. Juni 1907 bei dem Gerichte an -
zumelden. Die Anmeldung kann
schriftlich cingereicht oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht wer-

• den . Die urkundlichen Beweisstücke
oder eine Abschrift derselben sind bei¬
zufügen .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in §

' 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen aus

Dienstag den 25 . Juni 1907»
vormittags 9 Uhr»

vor dem ' Großh . Amtsgerichte Schwet¬
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemetnschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sacke

Konkurseröffnung .
J .677 . Nr . 11 885. Waldshut .

Heber das Vermögen des Seifensieders
Emil Wcgeler, Inhaber der Firma
August Wegeler « ohn in Waldshut
wurde heute am 24 . Mai 1907 , nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da ein Gläubiger den dahin
gehenden Antrag gestellt und der Ge¬
meinschuldner seine Zahlungsunfähig¬
keit und Zahlungseinstellung cinge-
räumt hat .

Der Gemeindewaisenrat Bornhauser
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juni 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 der Kon¬
tursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Dienstag den 9 . Juli 1907,
vormittags Vill Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegr, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 25.
Jnni 1907 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 24. Mai 1907.
Gvrichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Schmitt.

„ Ruhr -Stückkohlen,
„ Ruhr -Nußkohlen,
„ Magerwürfel - (Anthracit ) -

Vermischte Bekanntmachungen.

Für staatlichst Unterrichtsanstalten
in Karlsruhe und Ettlingen und für
den Winter 1907/08 ift . die Lieferung
folgender Brennmaterialien in die
Lagerräume der betreffenden Anstal¬
ten nach Maßgabe der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 , das Verdingungs¬
wesen betreffend , zu vergeben.
3415 Ztr . Ruhrfettschrotkohlen,
1400 “ '

4090
3460

kohlen,
6020 ■„ Gaskoks, Körnung zumteil

60/120mm,jumteU45/95mm ,
5000 „ Hüttenkoks, Körnung zumteil

60/120mm,zumteil45/95wm ,
300 „ Steinkohlenbriketts (kleine

Form ) .
996 „ Tannenscheitholz, gesägt und

— zumteil fein, zumtetl grob
— gespalten,

220 „ Forlenscheitholz , gesägt und
— zumteil fein, zumteil grob
— gespalten,

30 „ Buchenscheitholz, gesägt und
— zumtetl fein, zumteil grob
— gespalten .

Angebote auf die einzelnen Sorten ,
bei Koks nach der Körnung , bei Holz
auch nach der Art der Zerkleinerung,
die Preise für Einträgen und Einwer¬
fen gesondert, sind spätestens bis zur
Erösfnungszeit , das ist

Dienstag den 11 . Juni 1907 »
nachmittags 4 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrifk
„ Brennmateriallieferung " versehen»
auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Verwaltung , wo auch dieVer-
dinauuqsbedingunaen cingesehen und
erhoben werden können, einzureichen.
Hinsichtlich der Kohlen und Koke ist
die Bezugsquelle zu neuneu . 2 .696. 3 .2 . 1

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 25. Mai 1907.

Großh . Zentralschulfondsverwaltung

Einsickt aus . Zeicknungen tverd
nicht abgegeben, dagegen können
Wichtsberechnungen gegen Vergütä
der Auslagen bezogen werden. Z^-
schlagssrist 8 Tage.

Kehl , den 27 . Mai 1907 . .
Großh . Bahnbauinspettion .

Mriift eiserner KMe».
Der Anstrich des Eisenwerks der

Rheinbrücke bei Konstanz ( etwa 8500
qm ) und der Tonaubrücst: bei Sigmas
ringen (etwa 1700 qm - soll zusam¬
men oder getrennt im Wege des öf¬
fentlichen Angebots vergeben werden .
Tie erforderliche Farbe wird durch
die Eisenbahnvcrivaltung gestellt .

Tie Bedingungen liegen aus unse¬
rem Dienstzimmer Nr . 3 in den übli¬
chen Geschäft sstunden zur Einsicht aus
und werden auch gegen Einsendung
von 10 Pf . für Porto nach auswärts
abgegeben.

Angebote sind bis längstens Montag
den 10. Juni d . I ., nachmittags 5-
Utir » dem Zeitpunkt der Eröffnung, ,
postsrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Brückenaustrich" versehen, an¬
her einzusenden. J .694.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Konstanz, den 24. Mai 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Verdingung
der Bauarbeiten zur Herstellung der
Rampen der Ueberführung der Bru -
matherstraße in Schiltigheim bei Km „
2,54-77 der Strecke Straßburg —
Lautcrburg am Dienstag den 11 . Juni
1907» vormittags 11 Uhr, im Bureau
der Bauabteilung , Weihenburgerstraße
151 . 2 -685 .2 . 1 .

Tie Ausschreibung umfaßt etwa :
32 700 cbm Abtragsmassen»
4 500 qm Böschungsslächen ,

910 „ Befestigung von Wegen »
2 000 „ Fußsteiabesestiauna,
5 500 „ Chaussierung,
1 180 m Bordsteine aus Granit ,

650 qm Kopssteinpslaster.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen .
Vollendungstermine : 1 . Erdarbeiteu

für die nördlichen Rampen nach Zu¬
schlag,

2 . Rest der Arbeiten 8 Wochen nach
Aufforderung .

Die Verdingungsunterlagen können
gegen Erstattung der DrucÜosten bezo¬
gen , die Zeichnungen im Bureau der
Bauabteiluna eingesehen werden.

Bauabteilung Straßburg .

Ungarischer verband.
( Klaffentarif Teil II , Heft 1 . )

Am 1 . Juni 1907 wird die Station
Vils der k. k. österreichischen Staats¬
bahnen im Verkehr mit Mannheim
und Mannheim -Jndustriehasen in die
Abteilung I des Ausnahmetarifs Nr.
56 für Düngemittel usw . ausgenom¬
men. Die Frachtsätze sind bei den Ta¬
rifstationen zu erfragen . J .661 .

Karlsruhe , den 25. Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahneu .

Süddentsch-Oesterreichisch -
Ungarischer Verband.

(Teil II , Heft 10 ) .
Ans 1 . Juni 1907 wird der Nachtrag

X eingeführt , welcher neue Frachtsätze
für raffiniertes Petroleum enthält .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1907 .
Großh . Generaldirektion J '697

der Badischen Staatseisenbahnen

(Beiertheimer Allee Nr . 2 ) .

Ardtitmrgkdniig.
Die Lieferung und Ausstellung von

schmiedeisernen Geländern für 5 Eisen¬
bahnbrücken des Bahnbezirks Kehl im
Gesamtgewicht von 5400 kg ist nach
Maßgabe der Bestimmungen der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 8 . Januar 1907 in öf¬
fentlicher Verdingung zu vergeben.

Angebote sind für je 100 kg Fluß¬
eisen längstens bis Montag den 10.
Juni 1907, nachmittags 5 % Uhr »
portofrei , verschlossen und mit der
Äuffchrist „Brückengeländer" versehen,
an die Unterzeichnete Stelle einzurei¬
chen. 2 .695.2 . 1 .

Daselbst liegen das Bedingnisheft ,
die Zeichnungen und Gewichtsberech¬
nungen der Geländerkonstruktionen zur

Snddeutsch-Oesterreichisch -
Ungarischer Verband .

(Kohlenausnahmetarif Teil V»
Heft 2) .

Auf 1 . Juui 1907 werden von
Karlsruhe Hafen» Kehl , Mann¬
heim . Mannheim Jndnstriehafe«
und Maxa « nach Rentte und VilS »
Station der k. k. österreichischenStaats¬
bahnen direkte Frachtsätze eingeführt ,
deren Höhe bet den Tarifstationen zu
erfragen ist . J '698.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1907,.
Großh . Generaldirektton

der badischen Staatsetsenbahnen :

Großh. Bad. Staat--
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 4000 Bremsklotz¬
regulierschrauben , 1000 Notketten-
hakeu , 1000 Bügeln für Tampfhei -
zungsschlauchendstücke nebst je 1500
zugehörigen Bügelstellschrauben und'

Schlüsseln für Bügelstellschrauben soll¬
vergeben werden.

Angebote sind bis 15. Juni d. 3 ->
vormittags 10 Uhr, mit entsprechender
Äuffchrist versehen, anher zu richten.

Die Zeichnungen können bei uns
eingesehen oder gegen freie Zusendung

'

von 50 Pf . nebst 5 Pst Bestellgeld
bezogen werden. J .689 .2 .4

Zuschlagssrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1907.

Großh . Verwaltung der Hauptwerk¬
stätte .
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